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Presse-Information

BUND lehnt Verbrennungsanlage für Industriemüll bei Tauberbischofsheim ab:

Sondermüllverbrennungsanlage in der Touristenregion?
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Heilbronn, 22.02.2007
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Regionalverband Heilbronn-Franken, lehnt die Pläne der MVV Mannheim, bei Tauberbischofs​heim eine Verbrennungsanlage für Industriemüll zu errichten, entschieden ab.

„Kunststoffe, Verbundstoffe, Holz/ Holzverbund​stoffe oder Schaumstoffe sollen verbrannt werden – wir befürchten, dass die MVV in der als ‚Liebliches Taubertal‘ bekannten Tourismusregion heimlich eine Sondermüllverbrennungsanlage errichten will“, erklärt der Regionalgeschäftsführer des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Gottfried May-Stürmer. „Deshalb lehnen wir die Verbrennungsanlage für Industriemüll ab.“

Dass der Ballungsraum seine Umweltprobleme auf Kosten des ländlichen Raums lösen möchte, ist häufig zu beobachten. Der vorliegende Fall ist aber besonders krass: Eine Firma aus dem Stadtkreis Mannheim, der seit Jahren am meisten Müll im Land produziert – im Jahr 2005 252 kg Haus- und Sperrmüll pro Einwohner – will eine Müllver​brennungs​anlage im bei der Abfallvermeidung vorbildlichen Main-Tauber-Kreis bauen. Dort fielen 2005 nur 71 kg Müll pro Einwohner an. Der Main-Tauber-Kreis gilt bisher als Reinluftgebiet.

Die MVV wirbt für ihre Anlage mit dem Versprechen, die gesetzlichen Grenzwerte der 17. Bundesimmissionsschutzverordnung einzuhalten. „Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte ist keine besondere Leistung, sondern eine Selbstverständ​lichkeit“, meint May-Stürmer dazu. Er weist darauf hin, dass bei der Verbrennung von 260 000 Tonnen Industriemüll im Jahr auch bei Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte große Mengen an Schad​stoffen von Schwermetallen bis zu chlorierten und bromierten Dioxinen in die Luft abgegeben werden.

„Müllverbrennungsanlagen suchen sich ihren Müll. Wenn in der Umgebung nicht genügend Müll anfällt, wird er eben importiert“ mahnt der BUND-Geschäftsführer. Als Beispiel nennt er das Land Nordrhein-Westfalen, wo die meisten Müllverbrennungsanlagen stehen. Nordrhein-Westfalen importierte allein im Jahr 2005 615 000 Tonnen Sondermüll.  Der BUND befürchtet, dass Tauberbischofsheim eine ähnliche Zukunft droht: „Das Tauberland ist als Müllofen für die Welt zu schade.“ 
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